
Servicevertrag

zwischen

Max Mustermann

Chausseestr. 20

10115 Berlin

Deutschland

(„Kunde“)

Und

growney Technology & Service GmbH

Chausseestr. 20

10115 Berlin

(„Auftragnehmer“)

1. Gegenstand des Servicevertrages

1.1 Der Kunde hat den Abschluss eines Vermögensverwaltungsvertrages bei der growney GmbH („Vermögensverwalter“)
und eines Depotvertrages bei der Sutor Bank GmbH („Sutor Bank“) beantragt. Die Vermögensverwaltung erfolgt primär
online/elektronisch über die vom Vermögensverwalter betriebene Internetseite: mein.growney.de (growney-Plattform“).
Gegenstand dieses Servicevertrages ist die Erbringung ergänzender Servicedienstleistungen durch den Auftragnehmer bei
der Durchführung und Abwicklung der Vermögensverwaltung.

1.2 Ausdrücklich nicht Gegenstand des Servicevertrages ist die Erbringung von Anlageberatungs- oder
Anlagevermittlungsdienstleistungen. Der Auftragnehmer ist nicht befugt, Empfehlungen oder inhaltliche Auskünfte zu
einzelnen Finanzinstrumenten oder Anlagestrategien zu erteilen. Bei dahingehenden Fragen wird sich der Kunde direkt an
den Vermögensverwalter wenden.

1.3 Voraussetzung für die Durchführung des Servicevertrages ist, dass der Kunde einen Vermögensverwaltungsvertrag mit
dem Vermögensverwalter abschließt und für die Dauer des Vertragsverhältnisses mit dem Auftragnehmer unterhält. Der
Servicevertrag ist insoweit aufschiebend bedingt durch den Abschluss und auflösend bedingt durch die Beendigung des
Vermögensverwaltungsvertrages mit dem Vermögensverwalter.

2. Leistungen des Auftragnehmers

2.1 Im Rahmen des Servicevertrages bietet der Auftragnehmer dem Kunden folgende Dienstleistungen an:

technische und administrative Hilfestellung bei der Eröffnung der Vermögensverwaltung,
technische und administrative Hilfestellung bei der Durchführung der Vermögensverwaltung,
technische und administrative Hilfestellung bei der Nutzung der growney-Plattform.

2.2 Der Auftragnehmer kann sich bei der Erfüllung der von ihm übernommenen Leistungen im gesetzlich zulässigen
Umfang anderer Unternehmen bedienen.



3. Servicegebühr

3.1 Der Auftragnehmer erhält vom Kunden für die vertragsgemäßen Leistungen eine Servicegebühr, die abhängig ist vom
Wert aller durch den Vermögensverwalter verwalteten Finanzinstrumente („Depotwert“).

3.2 Die Servicegebühr beträgt:

wenn Sie weniger als 50.000 € ingesamt anlegen: 0,35 % p.a. inkl. MwSt.
wenn Sie mindestens 50.000 € ingesamt anlegen: 0,08 % p.a. inkl. MwSt.

3.3 Die Servicegebühr entsteht unabhängig davon, ob der Kunde die ihm nach Ziffer 2.1 angebotenen Leistungen
tatsächlich in Anspruch genommen hat. Sie wird jeweils zum Ende eines Kalenderquartals fällig.

3.4 Die Servicegebühr wird anhand des durchschnittlichen Depotwerts im jeweiligen Abrechnungszeitraum berechnet.

3.5 Zur Vereinfachung der Zahlungswege beauftragt der Kunde die Sutor Bank, die Servicegebühr direkt aus dem
verwalteten Vermögen nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen in Ziffer 3.6 an den Auftragnehmer auszuzahlen.

3.6 Die vom Kunden geschuldete Servicegebühr wird grundsätzlich durch Verrechnung mit einem zum Zeitpunkt der
Gebührenbelastung auf dem bei der Sutor Bank bestehendem Zahlungskonto vorhandenen Geldsaldo, andernfalls durch
die Veräußerung von Finanzinstrumenten aus dem Depotkonto beglichen. Sofern weder der Geldsaldo noch der
Wertpapierbestand auf dem Depotkonto ausreichen, um die jeweilige Verwaltungsgebühr zu begleichen, wird der offene
Betrag von der Sutor Bank mittels SEPA-Lastschrift vom Bankkonto des Kunden eingezogen und an den
Vermögensverwalter weitergeleitet. Der Kunde verpflichtet sich, der Sutor Bank zu diesem Zwecke eine SEPA-
Lastschriftermächtigung zur erteilen und diese während der gesamten Dauer der Geschäftsbeziehung zum Auftragnehmer
aufrechtzuerhalten.

4. Haftung

4.1 Der Auftragnehmer haftet nur für Schäden, die auf ein vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten zurückzuführen
sind.

4.2 Die Haftung ist der Höhe nach auf den typischerweise vorhersehbaren Schaden begrenzt.

4.3 Die Haftungsbeschränkungen nach den Ziffern 4.1 und 4.2 gelten nicht für Schäden, die durch eine Verletzung des
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder durch eine Verletzung von wesentlichen Vertragspflichten
(Kardinalspflichten) verursacht wurden. Kardinalspflichten sind solche Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße
Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglichen und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf.

5. Änderungen dieses Vertrages

5.1. Änderungen dieses Servicevertrages, die nach Ziffer 5.2 veranlasst sind, werden dem Kunden mindestens acht
Wochen vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens in Textform mitgeteilt. Der Kunde kann den
Änderungen innerhalb von acht Wochen nach Zugang der Änderungsmitteilung widersprechen. Widerspricht der Kunde
nicht rechtzeitig, gelten die Änderungen als genehmigt. Auf diese Genehmigungswirkung sowie auf die Frist für den
Widerspruch wird der Kunde in der Änderungsmitteilung nochmals gesondert hingewiesen.

5.2. Ziffer 5.1 gilt nur für solche Vertragsänderungen, die aufgrund

a. einer Gesetzesänderung,
b. einer höchstrichterlichen, allgemein verbindlichen Gerichtsentscheidung,
c. einer Änderung der für den Auftragnehmer geltenden gewerberechtlichen Vorschriften (insbesondere

Gewerbeordnung und Finanzanlagenvermittlungsverordnung) oder
d. einer Änderung der für den Vermögensverwalter (growney) geltenden aufsichtsrechtlichen Vorgaben

erforderlich sind. Im Falle von d. gilt dies nur, wenn growney ohne die Vertragsänderung gegen die aufsichtsrechtlichen
Vorgaben verstoßen würde. Zu den aufsichtsrechtlichen Vorgaben im Sinne von d. zählen sowohl die für die Tätigkeit von



growney als Vermögensverwalter maßgeblichen Rechtsvorschriften (insbesondere Wertpapierhandelsgesetz) als auch die
Verwaltungspraxis der für growney zuständigen Finanzaufsichtsbehörden (Bundesanstalt für
Finanzdienstleistungsaufsicht und European Securities and Markets Authority).

5.3. Andere Vertragsänderungen, die nicht von Ziffer 5.2 erfasst werden, kommen nach den gesetzlichen Regeln dadurch
zustande, dass das von der einen Partei unterbreitete Änderungsangebot von der anderen Partei angenommen wird; das
bloße Schweigen auf das unterbreitete Änderungsangebot genügt insoweit nicht.

6. Vertragslaufzeit, Kündigung, Beendigung

6.1 Das Vertragsverhältnis läuft auf unbestimmte Zeit.

6.2 Da der Servicevertrag unter der Bedingung eines bestehenden Vermögensverwaltungsvertrages mit dem
Vermögensverwalter steht (Ziffer 1.3), endet das Vertragsverhältnis automatisch mit Beendigung des
Vermögensverwaltungsvertrages, ohne dass es einer Kündigung bedarf.

6.3 Der Kunde kann das Vertragsverhältnis jederzeit ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist kündigen.

6.4 Der Auftragnehmer kann das Vertragsverhältnis unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten kündigen.
Abweichend von Satz 1 kann der Auftragnehmer das Vertragsverhältnis mit einer Frist von einem Monat kündigen, wenn
der Kunde einer Änderung des Vertrages gemäß Ziffer 5 rechtzeitig widerspricht; für die Fristberechnung ist insoweit der
Eingang des Widerspruches beim Auftragnehmer maßgeblich.

6.5 Das Recht zur außerordentlichen Kündigung bleibt unberührt.

6.6 Kündigungen haben in Textform (z.B. per Brief, Fax, E-Mail) zu erfolgen.

6.7 Wichtiger Hinweis: Eine Beendigung des Servicevertrages führt nach den Regelungen im
Vermögensverwaltungsvertrag mit dem Vermögensverwalter dazu, dass auch der Vermögensverwaltungsvertrag
automatisch beendet wird, ohne dass es einer Kündigung bedarf.

6.8 Der Depot- und Kontoführungsvertrag mit der Sutor Bank bleibt von einer Beendigung des Servicevertrages unberührt.
Nach Beendigung des Servicevertrages hat der Kunde die aufgrund des Depot- und Kontoführungsvertrages mit der Sutor
Bank anfallenden Gebühren und Kosten selbst zu tragen, deren Höhe sich dann ausschließlich nach den Vereinbarungen
zwischen dem Kunden und der Sutor Bank richtet.

7. Online-Account des Kunden

7.1 Der Kunde erhält vom Vermögensverwalter Zugangsdaten für seinen persönlichen Online-Account auf der growney-
Plattform. Es steht ihm frei, diese Zugangsdaten an den Auftragnehmer zum Zwecke der Durchführung des
Servicevertrages weiterzugeben. In diesem Fall verpflichtet sich der Auftragnehmer, die Zugangsdaten (insbesondere das
Zugangspasswort) geheim zu halten und nicht an Dritte weiterzugeben.

7.2 Im persönlichen Online-Account wird für den Kunden ein elektronisches Postfach eingerichtet, in welches Mitteilungen
und Willenserklärungen des Auftragnehmers zur Geschäftsbeziehung dauerhaft und unveränderlich bereitgestellt werden.
Der Kunde bestimmt das elektronische Postfach zu seiner Empfangsvorrichtung. Die in dem elektronischen Postfach zur
Verfügung gestellten Dokumente gelten mit Einstellung in das elektronische Postfach als dem Kunden zugegangen.

8. Ableben des Kunden

Der Servicevertrag erlischt nicht mit dem Tode des Kunden. Bei Vorhandensein mehrerer Erben ist der Auftragnehmer
lediglich verpflichtet, die Korrespondenz mit einem gemeinsamen Bevollmächtigten der Erben oder dem
Testamentsvollstrecker zu führen. Der Auftragnehmer kann bei Vorhandensein mehrerer Erben verlangen, dass von den
Erben ein Bevollmächtigter benannt wird, der die Miterben vertritt.



9. Mitwirkungspflichten des Kunden

Der Kunde hat Änderungen seiner persönlichen Daten (insbesondere Name, Anschrift, E-Mailadresse) dem Auftragnehmer
unverzüglich mitzuteilen.

10. Streitschlichtung

Der Auftragnehmer gehört keiner Streitschlichtungsstelle an. Insbesondere ist er nicht verpflichtet, an einem
Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des Verbraucherstreitbeilegungsgesetzes
teilzunehmen.

11. Schlussbestimmungen

11.1 Auf das Vertragsverhältnis zwischen den Parteien ist deutsches Rechts anwendbar.

11.2 Soweit sich eine der Bestimmungen dieses Vertrages als nichtig, anfechtbar oder aus einem anderen Grund als
rechtsunwirksam oder nicht durchführbar erweist, wird die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen hierdurch nicht berührt.

11.3 Ansprüche, die ihm aufgrund dieses Vertrages oder aufgrund vertragsgemäßer Dienstleistungen gegen den
Auftragnehmer zustehen, kann der Kunde nur mit Zustimmung des Auftragnehmers an einen Dritten abtreten.

11.4 Soweit der Kunde über keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland verfügt, ist Gerichtsstand der Sitz des
Auftragnehmers. Gleiches gilt, wenn der Kunde Kaufmann ist und die Streitigkeit dem Betrieb seines Handelsgewerbes
zuzurechnen ist.



Widerrufsbelehrung

Abschnitt 1
Widerrufsrecht

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen mittels einer eindeutigen
Erklärung widerrufen. Die Frist beginnt nach Abschluss des Vertrags und nachdem Sie die Vertragsbestimmungen
einschließlich der Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie alle nachstehend unter Abschnitt 2 aufgeführten
Informationen auf einem dauerhaften Datenträger (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erhalten haben. Zur Wahrung der
Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs, wenn die Erklärung auf einem dauerhaften
Datenträger erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an:

growney Technology & Service GmbH
Chausseestr. 20
10115 Berlin 
Tel. +49 30 2201 2467-0
Fax+49 30 2201 2467-8
E-mail: service@growney.de

Abschnitt 2
Für den Beginn der Widerrufsfrist erforderliche Informationen

Die Informationen im Sinne des Abschnitts 1 Satz 2 umfassen folgende Angaben:

1. die Identität des Unternehmers; anzugeben ist auch das öffentliche Unternehmensregister, bei dem der
Rechtsträger eingetragen ist, und die zugehörige Registernummer oder gleichwertige Kennung;

2. die Hauptgeschäftstätigkeit des Unternehmers und die für seine Zulassung zuständige Aufsichtsbehörde;
3. zur Anschrift

die ladungsfähige Anschrift des Unternehmers und jede andere Anschrift, die für die Geschäftsbeziehung
zwischen dem Unternehmer und dem Verbraucher maßgeblich ist, bei juristischen Personen,
Personenvereinigungen oder Personengruppen auch den Namen des Vertretungsberechtigten;

4. die wesentlichen Merkmale der Finanzdienstleistung sowie Informationen darüber, wie der Vertrag zustande
kommt;

5. den Gesamtpreis der Finanzdienstleistung einschließlich aller damit verbundenen Preisbestandteile sowie alle über
den Unternehmer abgeführten Steuern oder, wenn kein genauer Preis angegeben werden kann, seine
Berechnungsgrundlage, die dem Verbraucher eine Überprüfung des Preises ermöglicht;

6. gegebenenfalls zusätzlich anfallende Kosten sowie einen Hinweis auf mögliche weitere Steuern oder Kosten, die
nicht über den Unternehmer abgeführt oder von ihm in Rechnung gestellt werden;

7. den Hinweis, dass sich die Finanzdienstleistung auf Finanzinstrumente bezieht, die wegen ihrer spezifischen
Merkmale oder der durchzuführenden Vorgänge mit speziellen Risiken behaftet sind oder deren Preis
Schwankungen auf dem Finanzmarkt unterliegt, auf die der Unternehmer keinen Einfluss hat, und dass in der
Vergangenheit erwirtschaftete Erträge kein Indikator für künftige Erträge sind;

8. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfüllung;
9. alle spezifischen zusätzlichen Kosten, die der Verbraucher für die Benutzung des Fernkommunikationsmittels zu

tragen hat, wenn solche zusätzlichen Kosten durch den Unternehmer in Rechnung gestellt werden;
10. das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, Einzelheiten der Ausübung,

insbesondere Name und Anschrift desjenigen, gegenüber dem der Widerruf zu erklären ist, und die Rechtsfolgen
des Widerrufs einschließlich Informationen über den Betrag, den der Verbraucher im Fall des Widerrufs für die
erbrachte Leistung zu zahlen hat, sofern er zur Zahlung von Wertersatz verpflichtet ist (zugrunde liegende
Vorschrift: § 357a des Bürgerlichen Gesetzbuchs);

11. die Mindestlaufzeit des Vertrags, wenn dieser eine dauernde oder regelmäßig wiederkehrende Leistung zum Inhalt
hat;



12. die vertraglichen Kündigungsbedingungen einschließlich etwaiger Vertragsstrafen;
13. die Mitgliedstaaten der Europäischen Union, deren Recht der Unternehmer der Aufnahme von Beziehungen zum

Verbraucher vor Abschluss des Vertrags zugrunde legt;
14. eine Vertragsklausel über das auf den Vertrag anwendbare Recht oder über das zuständige Gericht;
15. die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in dieser Widerrufsbelehrung genannten

Vorabinformationen mitgeteilt werden, sowie die Sprachen, in denen sich der Unternehmer verpflichtet, mit
Zustimmung des Verbrauchers die Kommunikation während der Laufzeit dieses Vertrags zu führen;

16. den Hinweis, ob der Verbraucher ein außergerichtliches Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren, dem der
Unternehmer unterworfen ist, nutzen kann, und gegebenenfalls dessen Zugangsvoraussetzungen;

Abschnitt 3
Widerrufsfolgen

Im Fall eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren. Sie sind zur
Zahlung von Wertersatz für die bis zum Widerruf erbrachte Dienstleistung verpflichtet, wenn Sie vor Abgabe Ihrer
Vertragserklärung auf diese Rechtsfolge hingewiesen wurden und ausdrücklich zugestimmt haben, dass vor dem Ende
der Widerrufsfrist mit der Ausführung der Gegenleistung begonnen werden kann. Besteht eine Verpflichtung zur Zahlung
von Wertersatz, kann dies dazu führen, dass Sie die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum
Widerruf dennoch erfüllen müssen. Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren
ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Verpflichtungen zur
Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Diese Frist beginnt für Sie mit der
Absendung Ihrer Widerrufserklärung, für uns mit deren Empfang.

Besondere Hinweise

Bei Widerruf dieses Vertrags sind Sie auch an einen mit diesem Vertrag zusammenhängenden Vertrag nicht mehr
gebunden, wenn der zusammenhängende Vertrag eine Leistung betrifft, die von uns oder einem Dritten auf der
Grundlage einer Vereinbarung zwischen uns und dem Dritten erbracht wird.

Ende der Widerrufsbelehrung

Erstellt: 23.01.2024, 13:43

growney Technology & Service GmbH
Chausseestr. 20
10115 Berlin

T      +49 30 2201 2467-0
F      +49 30 2201 2467-8
E      service@growney.de
W      https://growney.de

Geschäftsführer: Gerald Klein
Amtsgericht Charlottenburg
HRB 161500 B
USt.-IdNr.: DE299194146
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